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Nr. 1—5. Hüte und Barett für junge Damen
und Kinder.

Nr . r , Barett für junge Damen . Dasselbe ist mit
braunem Sammet bekleidet und mit Schlingen von gleichem
Stoff , sowie mit bräunlichen Vögeln verziert.

Nr . 2. Hut für junge Mädchen . Der an der rechten
Seite aufgeschlagene Rand dieses Hntcs ans grauem Filz ist
mit schwarzem Sammet eingefaßt ; die Garnitur bilden grauer
Grosgrain in zwei Nüancen , eine hellgraue Stranßfeder , sowie
eine Stahl -Agraffe.

Nr . 3. Hut sür junge Mädchen . Dieser Hut aus
weißem Filz ist mit rothem Grosgrain und einer weißen
Stranßfeder ausgestattet.

Nr . 4. Hut für Knaben . Der Hut aus grauem Filz

hat einen mäßig hohen Kopf und breiten , aufgeschlagenen
Rand . Letzterer ist mit stahlblauem Grosgrain eingefaßt ; aus
gleichem Stoff sind die Schlingen und Enden.

Nr . 5. Hut . für Mädchen . Der Hut mit weichem
Kopf ist ans weißem Kaschmir gefertigt ; dem Rand desselben
ist eine in Tollsalten geordnete Frisur von gleichem Stoff aus¬
genäht . Die Verbindungsnaht von Rand und Kopf deckt eine
Bordüre von buntschillernden Federn . An der linken Seite
des Hutes Schlingen von weißem Grosgrainband , sowie weiße
Flügel . Pe,si ?Z

Nr. 10 und 11. Ständer mit Garnwickcln und
Nadelkissen.

Der Ständer ist aus Holz geschnitzt und schwarz polirt ; zwischen dem
Fuß und der oberen Platte sind Wickel aus lackirtem Lindenholz zum Auf¬

wickeln von Seide und Garn angebracht , welche mit einer Oeffnung ver
sehen sind ; zum Befestigen jedes Wickels dient eine mit einem Hornknopf ver¬
sehene Nadel , welche durch die in der oberen Platte und dem Fuß befind¬
lichen Löcher sowie durch die Wickel geleitet wird . Das in der oberen Mitte ,
des Ständers angebrachte Nadelkissen ist mit blauem Sammet bekleidet . Den !
Fuß des Ständers ziert eine Perlenbordüre . Abb . Nr . 11 gibt einen Theil ^
derselben , welche auf Canevas mit Perlcu , deren Farben die Zeichen -Erklä - l
rung angibt , ausgeführt wird . Derartige Ständer sind bei O . Krappe c
Berlin , Leipzigerstr . 129 , vorräthig . (36,53 ?) ^

Nr. 12. Kalender mit Stickerei.
Dieser Kalender ist aus Carton gefertigt und mit grauem Leder bekleidet ; ,

deu für die Vorderwand bestimmten Ledertheil verziert man im point -russs
mit grauer Seide in zwei Nüancen , mit Goldfaden sowie mit schwarzer Seide.
Der Boden des Kalenders ist 8^ Cent , lang , 5 '/ .. Cent , breit , die Seiten¬
wände , welche an den Seiten vom unteren nach dem oberen Rande hin zu¬
gespitzt werdeu , sind unten gleich breit , 12 '/? Cent , hoch ; die Vorder - und Rück-
wand haben je eine Breite von 8^ , eine Höhe von 12^ Cent . In den für die
Vorderwand bestimmten Theilen hat man nach Abb . je einen 6 Cent , breiten , z
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4 Cent, hohen Ausschnitt gemacht. In , Innern des
Kalendcrs sind die Scitenwände je S nnd t » Cent, weit
vom unteren Rande cntsernt durch bewegliche Rollen ver
bunden. Die untere Rolle dient zum Auswickeln eines
Papicrstreisens , ans welchem die Tage , die Daten nnd die Monate verzeichnet sind; dieser Strei-
scn wird über die obere Rolle gelegt nnd durch die Ocfsnnng zwischen Boden nnd Rückwand
nach anßcn geleitet. Derartige Kalender sind bei C, A. König , Berlin , Jägcrstraße SS, vor-
räthig . .80,l!ios

Nr. 13. Nadelbuch mit Stickerei.
Das Nadclbnch ist aus weis, nnd roth gestrcistem Scidcnstofs hergestellt nnd mit einen,

Futter aus blauem Atlas versehen. Zur Herstellung des Nadclbnchs schneidet mau aus Cartou
zwei je Cent . hohe. 8 Cent, breite Theile, betleidet sie für die Außenseite mit roth und weiß
gestreiftem Seidenstoff , welcher vorher mit Goldschnur verziert wird : letztere ist mit schwarzer
Seide aufzunähen . Die rothen Streifen werden mit einer Kreuznaht aus gelber und weißer
Cordounetseide. die weißen Streifen mit Fischgrätenstichen
aus blauer Seide und point -,-us »e-Stichen ans rother Seide
verziert. Alsdann faßt man die Theile mit schmalem blauem
Taffetband ein und versieht sie mit einem Futter aus
blauem Atlas . Hierauf verbindet man dieselben mit einem
bnchförmigen Rücken aus blauem Taffetband . heftet auf der
Innenseite gezähnte Theile von weißem Flanell ein und näht ^
nach Abb. blaue Tasfetbünder an . welche beim Schließen des /
Nadclbnchs in eine Schleife geschlungen werden ! auf dem '.M -A
Rücken desselbenbefestigt man Schleifen ans gleichem Band.
Derartige Nadelbücher sind bei C. A. König , Berlin,

Nr. 11 und 15. Tintenwischer. DMMH ^
Der Tintenwischer ist mit dunkelgrünem Tuch beklei-

det. welches vorher mit Stickerei verziert wird. Zur Her-
stellnng desselben schneidet man aus Carton zwei je 8
Cent, breite, 6 Cent , hohe Theile , welche vom unteren .
nach dem oberen Rande hin nach Abb. ab- ? .

^e^ ldc^ ^ iesê^ ^ i'

Alsdann betleidet man den Tintenwischer auf

bei Ö. Krapp c,' Berlin . Leipzigerstr.

1 i! 1 ? roni6iia .äkii -^ N2iix kür ? uvven.
s -1- 1 ^ Lobnitt nncl Uesolir. : littet , cl. Xi X, l-jA. 38.

breiten Saum , verziert letzteren mit pvint -russo -Stichen
von rother Seide und heftet ihn dem Futtertheil ans.

^ Außerdem richtet man zum Aufbewahren von Seide.
Garn oder Baumwolle einen 16 Cent, breiten , 7 Cent,

langen Theil her. welchen man an den Längcnseiten mit powt -russo -Stichen verziert und in 1'/2 Cent,
weiten Entfernungen aus dem Futtertheil mit Steppstichen von rother Seide befestigt; dann bringt man
Spangen aus Leinwand zum Dnrchleiten der Näh-Utcnsilien ans dem Fnttertbeil an . Ferner befestigt
man an den Längensciten zwei Ueberschläge ans Leinwand , welche mit Knöpfen und Oesen zum
Schließen versehen werden. Jeder Ueberschlag mißt  18  Cent . Länge,  12  Cent . Breite und wird an drei
Seiten mit pniut -i-usss-Stichen von rother Seide verziert . Schließlich befestigt man auf dem Fnttertheil
für ein Nadelbuch zwei gezähnte Theile aus weißem Flanell mit point -russe -Stichen von rother Seide.
Nachdem man den Fnttertheil dem mit Stickerei verzierten Oberstoff aufgeheftet hat , faßt man die Tasche
ringsum mit rothem Taffetband ein und verziert letzteres mit iioint -rugse-Stichen von weißer Seide.
Zum Schließen bringt man rothseidcne Schnüre an . deren Enden Quasten aus gleichfarbiger Seide zieren.
Derartige Taschen sind bei O. Krappe . Berlin , Leipzigerstr.  12b,  vorräthig . s35,53üa. 336. 86',

Nr. IN und 55. Körbchen zu Visitenkarten.
Das Körbchen besteht ans nach der Form desselbenabgepaßtem,

silbernem Jardinidrc -Cancvas , welcher mit Srickcrei verziert nnd
aus der Rückseite mit rothem , gepreßtem , in gleicher Form abge
pasitem Carton verschon wird. Der Cancvas nnd Carton sind, »m
die Verbindung beider zu ermöglichen, am Anßcnrande in >. Cent
großen Zwischenräumen durchstochen. Den Cancvas versieht man
nach Abb. Nr , 55 , welche einen der Randtheile in Originalgröße
zeigt , mit Stickerei, Die Blüthen hat man mit rother , die Stiele
nnd Zweige mit hell- nnd dunkelbraun gespaltener Filosellcscidc im
nolnt -russe anSzusühren, Der Boden wird in entsprechenderWeise
mit Stickerei verziert . Nach Vollendung derselben klebt man dem
CancvaS den Carton gegen, doch hat man daraus zu achten, daß

beide Theile genau auseinander passen. Alsdann durch
zieht man die durchstochenen Löcher, weite Vorderstiche

Ml imitirend , mit rother gespaltener Filoselleseidc nnd vcr
bindet die einzelnen Randthcilc am oberen nnd unteren
Rande , sowie in der Mitte mit gleicher Seide , deren

Cnden ans der Außenseite verknüpft werde»,
WAWtÄ . An der Verbindung der Randthcilc näht man

nach Abbildung st Cent, lange Enden von
rothem , e Cent, breitem Taffetband an , welche
zur Hälfte ihrer Länge zusammengelegt nnd
in Schleifen geschlungen werden. Derartige
Körbchen sind bei O, Krappe , Berlin , Leip-
zigerstr, isil , vorräthig , sim.ars -, osbs

Nr. 26 und 21. Flaronteller

Flaconteller bestehen ans
abgepaßten! , mit eingepreßter Bor-

"ersehenen , silbernen Jardi
niöre-Canevas ; jeder Teller mißt
^ ^ ent. im Durchmesser nnd ist mit
Stickerei verziert . Die Contonren
^ Dessinfiguren des Flaconteller -s
Abb. Nr.  2v  sind mit blauer Chenille
umrandet . Die einzelnen Theile der
großen Sternfignren werden mit
langes Stichen von blauer Filosellc
seide überspannt , die kleinen Stern
fignren sowie die Umrandung des

Dessins sind im i>oint -ru8se mit gleicher Seide ausgeführt
Das Dessin Abb. Nr . 21 bilden schrägliegende Carreanx.

welche mit blauer und rosa Filoselleseidc umrandet nnd in
der Mitte mit je poini russo-Stichen von rosa nnd einem

Hr . 12.  x -vlsncker mit Stickerei.  Rouleaux.  Häkelarbeit,
Das Original ist mit drellirtem

Häkelgarn Nr , 30 der Qncre nach folgender Art gearbeitet : " 23 Lnftin , (Luft-
niaschen ), 1 Blättchcn

dir , «z. Aisick, kür
kuppen.

Zollnltt nnck lllesollr. '
Däoks . ck. Suppl .,

Xr , VIII , I' iz , S7—Sl

Hr . 8. ? romenaäen - L,n?uA kür kuppen.
Lollnltt unck Dosollr. : Diioks . ck. Lnxpl ., die. IX

I ' ig, SS—57,

Hr . 9 . ^ Steckkissen.

Ar . 10 . Stäncker mit ktarnvivksin unck
Aackelkissen . sniorru Xr , lt .)

man zunächst zur Aufnahme einer Handarbeit
einen Taschentheil an : man schneidet für den¬
selben ans Leinwand einen der Breite des

- Fnttcrthcils entsprechenden, t t
Eent. langen Theil, versieht die
eine Qncrscite mit einem l Cent Ar . 13. Aaäelduck mit Stickerei,

Ar . 10. Aanäarbsitstascks . Llssolilossen,
(Hier/u Xr . 17 nncl 18.)

Ar . 14- Dessin 2UM Dintcnrvigeüer Ar , 15. Ar . 16. rintenrviseker , sHior- u Xr , l -l,> Ar . 17. Aanckardsitstaseks . 6söbkuek,

Xörbcksn 2U Visitenkarten,
(Hierzu Xr . 55.)Ar . 20 . VlaconteNer mit Stickerei. Ar . 21 . rlacontsller mit Stickerei.
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WWi ... Nr . 2V. Unterrock für Damen.
Strick - , Häkelarbeit und Krenzstichstickerei.

W DicscrUnterrock ist mit Natnrwolle in hellerer
H7 und dunklerer Nuance theils gestrickt, theils gc-

häkelt und mit Krenzstichstickerei verziert . Der-
selbe ist ans 14 einzeln hergestellten Streifen,
wovon 7 ganz rechts und 7 im gerippten Dessin
gestrickt sind, zusammengesetzt. Den Abschluß am

WiWWbC unteren Rande bildet eine im tunesischen Häkel-
stich ausgeführte und mit Krenzstichstickerei vcr-

HrH si-N zierte Bordüre , welche zn beiden Seiten nnt
einer gestrickten Zackenreihc begrenzt ist. Zur

^ Herstellung des Rockes arbeitet man zunächst mit
der helleren Wolle die Streifen und zwar die
ganz rechts gestrickten der Quere nach ans einem

- Ä 'p.r .zi Anschlage von 30 M . (Bläschen)  280  Tonrcn
hoch, doch hat man beim Beginn der >1» . Toni
und dann je nach 15 Zwischentonren 1 M . abzn-
nehmen , so daß die letzte Tour 20 M . zählt,
welche man alsdann abkettet . Für die gcripp-
ten Streifen macht man je einen Anschlag von

40 M . und strickt dieselben

daß ans jeder Z !ite ab!
wechselnd 3 Touren ganz
rechts nnd 3 Touren ganz
links erscheinen, doch hat
man in gleicher Weise wic
bei den zuvor beschriebenen
Streifen , innerhalb der letz-
ten 170 Touren  10  M . ab
zunehmen . Die vollendeter
Streifen verbindet man
hierauf je mittelst cinci
gehäkelten Tour nnd zwai

so, daß stets eine der geraden Qncrseitcn eine¬
ganz rechts gestrickten Streifens an die dnrck
das Abnehmen entstandene schräge Qnerscib
eines gerippten Streifens (oder entgegengesetzt
trifft , man hat dazu je die nächsten corrc

spondirendcn Randmaschen zweier Strei
sen mit 1 festen Masche zusammenzufassen
Alsdann nimmt man sämmtliche Rand
maschcn am oberen Rande der soweit gc

!. diehencn Arbeit ans Nadeln nnd strickt  2'
Touren , die ersten und letzten 13 Tourei

M derselben im Rippcndessin stets abwech
M selnd 3 M . rechts , 3 ZN. links , die mitt
M , lere eine Löchcrreihe bildende Tour stell
-M - abwechselnd, den Faden umgeschlagen

2 M . rechts znsammcngestrickN außer
NW dem ist noch zn bemerken, daß die 0

bis 0. Tour nnd die 18. bis 22 . Ton
mit der dunkleren Wolle , sämmtlich
anderen Tonren mit der helleren Woll
auszuführen sind. Für die Bordüre an
unteren Rande stellt man zunächst einei
erforderlich weiten , mit der hellcrci

Wolle auf einem Anschlag,
von 28  M . , der Quer,

Wz " Mz »ach, im tunesischen Häkel
stich gearbeiteten Streifn

MH nnd führt auf demscl
'ÄWM bcn mit der dunkleren Wolle

in der auf der Abb . erficht
lichen Weise die Kreuzstich
stickcrei ans . Die diesci
Streife » zu beiden Seite»

begrenzende Zackenreihe
strickt man besonders au
einem Anschlage von 5 M

^ M wie folgt - 1. bis 24 . Tour
Stets hin - und zurückgehen!

A 'A ganz rechts , doch hat mai
beim Beginn jeder , mi
emer geraden Zahl bezcher

! 4 DlMf ten Tour bis zur 12. ein
-i- schließlich je 1 M.  znzn
!-i -3 -mWW ? ' 1 nehmen nnd von der 11

4WH :Wi ' kkMÄ , bis 24 . Tour an derselbe:
Stelle 1 M . abzunehmen

,i .>. Man wiederholt bis zur er
Hr.  30 . Lancktiicli  mit  Stickerei.  forderlichen Länge die 1

Deo-inc Vorckcrs. ck. Suppl., Xr. 2.

endeten Zackcnrcihen verbindet man an ihrer gerade
Seite mittelst einer Tour fester Bläschen mit den Rand

s maschcn des gehäkelten Streifens , alsdann auch die Quer
ränder der Bordüre von der Rückseite ans mit überwcnd
lichen Stichen . Schließlich näht man die Bordüre dei
unteren Rande des Rockes in der Weise der Abb . an

i. . Dieser Rock ist dem Magazin vo» Gebr. Schuster , Berlin , Gc
traudtenstr . li), entnommen.

' Nr . 27 . Uiitcrrock für Tamen.

Vlsltsnkartsnoodsls . sblicruu Xr. SU unck»!!.> Länge nach in 2 Half - ! I

theils im dichten und im Rippendessin gearbei ^
tct nnd am unteren Rande mit einer Bordüre , MV
welche mit einer Zackenreihc abschließt, be- ' f^ j ^

Unterrocks mit einem Anschlage von 170 M . I , ( ^

und zurückgehend wie folgt : 1. bis 3. Tour:
(Die 1.  M.  jeder Tour hebt man ab, die letzte '
M.  strickt man rechts ab , wir erwähnen die-
selben daher nicht weiter .) Sämmtliche  M.  wer-
den so gearbeitet , daß dieselben ans der rechten ,
Seite ganz links erscheinen (die mit einer gera-
den Zahl bezifferten Tonrcn bilden die rechte Seite
der Arbeit ). 4 . Tour : Stets abwechselnd die
nächsten 3 M.  der vorigen Tour rechts znsam - ^ ^ Nr . 31.

zusammen zngeschürzt , 11 Blättchen wie zuvor,
ans denselben zurückgehend 1 f. M . (feste Masche)
in die l . Lnftm . des viertfolgcndcn Blättchcns,
4mal abwechselnd 2 Blättchen , doch hat man im
1. derselben die 1. Lnstm . nnansgcsührt zn lassen, ^
i s. M . in die 1. Lnftm . des zwcitfolgenden Blütt - M,
chens, dann 13 Lnftm ., die Arbeit ans die Rück- A AW)
seitc gewendet nnd ans den Blättchen zurück-
gehend : 1 St . (Stäbchenmaschc ) um die zwischen
den nächsten beiden Blättchen befindliche einzelne
Lnftm ., 4mal abwechselnd 10 Lnftm ., 1 St . um
die zwischen dein zweit - nnd drittfolgcnden Blätt-
chen befindliche einzelne Lnftm . , dann 2mal ab-
ivechselnd 11 Lnstm ., 1 St . um die zwischen dem
nächsten nnd dem folgenden Blättchen befindliche
Lnstm ., dann 4mal abwechselnd 10 Lnftm ., 1 St.
nnl die zwischen dem zweit - nnd drittfolgenden
Blättchen befindliche Lnftm ., dann 0 Lnftm ., 1
f. K. (feste Kettenmasche) in die 17. der ersten
23 Lnftm . dieser Tour , 2 Lnstm ., 1 f. K.  in die
14. der 23 Lnstm . dieser Tour , die Arbeit ge-
wendet , ans den vorigen M . zurückgehend stets
abwechselnd 1 Lnstm ., I St . in die zweitfolgcndc ü >s '
ZN., doch hat man in die

mittleren 23 M ., statt mit

wovon die ersten 3 als St.
gelten , 18mal abwechselnd Nr . 23. Sxltuo -ur
1 st . in die drittfolgende Darnitur von Väsclie-
M ., 2 Lnstm . : lonial ab - DkAkugtä-nckon.
wechselnd 1 St . in die zweit - Häkelarbeit . / /
folgende M ., 2 Lnstm ., dann /MIM«
I8,nal abwechselnd 1 St . in die drittfolgcnde
M ., 2 Lnftm ., zuletzt 4 f. K. in die 10., 0., 8.
und 7. der ersten 23 Lnstm ., die Arbeit gcwcn-
dct, ans den vorigen M . zurückgehend, 4 1 dpt.
St . in die fünftfolgende  ZN., 8 Lnftm ., auf
denselben zurückgehend, sür einen Stab die
nächste M . Übergängen , 4 f. M . in die
nächsten 4 M ., 1 f. K. in die folgende M .»
2 Lnftm ., 1 St . in das 1. Glied der dpt.
St ., vom ^ noch »mal wiederholt , dann
stets abwechselnd 1 dpt . St . in die fünft-
folgende M ., 5 Lnftm ., 1 St . in das i.
Glied der dpt . St ., doch hat man nach
der 5. Wiederholung 4mal die dpt . St.
statt in die sünftfolgcnde M . in die
vicrtfolgcnde M . zn häkeln, zuletzt 1
dpt . St . in die ». der als i . St . gcl-
tenden 3 Lnstm ., vom ^ wiederholt,
doch hat man bei jeder Wiederholung die
!> Stäbe mit Berücksichtigung der Abb.
der vorigen Zacke anzuschlingen . Hr . 26. llntorrovk kär Damen. Ltriek -,

Häkelarbeit u . Irrsrmstieb -Ltioksrsi.

Nr. 2Z. Spitze zur
Garn itur von Wäsche- !U-

Gegenständen.
Häkelarbeit . K l

Diese Spitze ist mit drcl - ' U - ^
lirtem Häkelgarn Nr.  80  ge - H j
arbeitet wic folgt : l . Tour : 1
28 Lnftm . (Lnstmaschen), auf A i
denselben zurückgehend v M . « i
(Maschen) Übergängen , 1 St . »
, Stäbchenmasche) in die nächste « N:HtWÄMs
M ., 3 Lnftm ., 3 M . über - WUMMK
gangen , 3 St . in die folgen-
den 3 ZN., 3mal abwechselnd
3 Lnftm ., i St . in die viert-
folgende M . 2. Tour : Die
Arbeit gewendet , 3 Lnftm .,
welche als 1. St . gelten , 4
St . um die oberen Glieder

der nächsten St . der vorigen MWWMMWMM, '. Nr . 28. larckinlörs mit Stiokoroi.  xr. -i .)
-vonr, 2mal abwechselnd 3 Wj ) ists( ((.(( ^
St . um die nächsten 3 Lnftm ., " " MU '« MM .kkW -A.
1 St.  um  die oberen Glieder  Nr . 29 . Unnätnob mit Stickeroi.
der nächsten St . , dann  3 »>« »>» ! Vorcker». a. Suppi.. Xr. ».
Lnftm ., 3 St . um die oberen
Glieder der nächsten 3 St ., 2mal abwechselnd 3 Lnstm .,
1 St . um die oberen Glieder der vicrtfolgcnde » M . 3. .
Tour : Die Arbeit gewendet , 0 Lnstm ., l St . um die
oberen Glieder der vorletzten St . der vorigen Tour , 3
Lnstm ., 3 St . um die oberen Glieder der nächsten 3
St ., 3 Lnftm ., 1 St . um die oberen Glieder der näch-
sten St ., 3 Lnstm ., 1 St . um die oberen Glieder der
drittfolgcnden  ZN., 3 Lnftm .. 1 St . um die vicrtfolgcnde

ZN.  Man wiederholt nun .
I . stets die 2. nnd 3. Tour . ... ZWmM z,i

Hecken nnit Roulennx,
arbeit.

Nr. 22 . Sxit2e 2N
Uäkel-

Nr . 2S. Detail
2n Ur . 24.

Nr . 24 . Naäelbnck mit Stickerei,
IDiernu Xr . 2S.)

Nr . 27 . Dnterrock kär Damen,
Ltriekarbeit.

Nr . 24 und 25 . Na-
delbuch mit Stickcrri . Nr. si,

^ Das Nadelbnch aus Sil-
,, bcr Ca»cva§ ist auf der Vorderseite mit Stickerei aus grüner

Mosetlcseidc und Chcnillc und mit gleichfarbiger Guimpc
(Mx verziert. Zur Herstellung des Nadclbuchs schneidet man

ans Canevas und Carton zwei je 11 Cent, hohe, 7 Cent,
breite Theile und schrägt von der Mitte nach den Seiten
hin die Ecken nach Abb. ab. Ten für die Vorderseite be-

Wr stimmten Cancvastheil versieht man mit einem kleinen
^ Nadelkissen ans Watte , welches vorher mit grünem Tastet
pfl bcklcitct wird. Den Ansatz deckt grüne Gnimpe. Zur Aus¬

führung der Stickerei spannt man nach Abb. Nr . uk>grüne Che-
nille, welche mit einer Krenznaht von grüner Filosellejcide, sowie
ssiloselleseide, welche mit potnt -russe -Stichen aus Chenille aus
dem Fond bcscstigt werden. Hierauf versieht man die Carton-
thcile mit grünem Tastet als Futter , seht die Canevastheile ans

5 und deckt den Ansah durch Gnimpe, welche sich als Bügel fortsetzt
nnd in der oberen Mitte in einen Knoten verschlungen wird.
Nachdem man die beide» Theile des Nadclbuchs je an einer Län>
genscitc verbunden hat , heftet man demselben gezähnte Theile aus
weisicm Flanell ein »nd versieht es mit Knopf nnd Lese zum
Schlichen. Derartige Nadelbüchcr sind bei O. Krappe , Berlin,
Lcipzigerslr. 120, vorräthig . -oa.oss-. ossHr . 32. Detail -n Nr . SI,
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Lustmaschezugeschürzt. Die Ende» der Schnüre find mit cichelsörmigcnGrelots verziert. Zur Ausführung der letzteren hat man
zunächst eine längliche Holzform, welche in der Mitte mit einem Loch versehen ist . dicht mit hellbrauner Cordonnctseide zu über¬
spannen ; hieraus stellt man die kleine Kapsel mit dunkelbrauner Seide in sesten Maschen von der Mitte ans beginnend her und
zwar macht man eitlen Anschlag von ö Lustin., schließt sie zur Rundung und häkelt für die 1. Tour stets 2 f. M . lseste Maschen? in
jede Anschlagmasche. Alsdann arbeitet man abwechselnd i s. M . in die nächste s. M . der vorige» Tour . 2 s. M . in die darauf

folgende M .. bis die Tour 2» M . beträgt . Ans diesen Maschen häkelt man ohne Zunehmen 3 Tonren s. M . uno
näht die Kapsel, die linke Seite nach anssen gekehrt, der überspanne»?» Holzsorm ans. Derartige Jardiniärcs ohne Stickerei
sind bei An >. ion 6 Schncrzcl . Berlin . Wilhclmstr. 49. vorräthig . sso.ss ?-. s»d.

t Nr. 29 und 30 . Handtücher mit
Stickerei.

Dessins t Bordcrs. d. Snppl ., Nr . 2 und lt.
Die Handtücher sind ans starker <rnssischcr> Leinwand

M hergestellt und mit Stickerei verziert . Zur Anssührnng der
letzteren überträgt man die Dessins nach Nr.  2  und lj des

sMHUll 'MsR - Ml M/l M heutigen Supplements aiis den Stoss nnd führt die Sticke
' M .' ^ rei im Sticlstich mit rolltet» Garn Ithltl Nr . lto ans . Das

/ / M Handtuch Abb.  Nr . so  ist mit einer Hohlnaht iDnrchbruch-
/ " z 'Ws K.HV H Muster!, Abb. Nr . 2» mit einem Guipüreeinsatz ausgestattet,
ijp- I zZ W kWÄp - >» W Ivklcher' mit Langncttenstiche» dem Stoff applicirt wird,
l ' 'Mz . >U -W Längs des unteren Randes hat man die Querfäden des

Stosses auSzusaser» und die übrige» Fäden nach Abbildung
Wl zu einer Franz « zu verknüpfen. sss.soZ. oosj

Nr. 31—33. Visitenkartcnschalc.
MWr Die-Schale ist ans sternförmige» Cartonfigure » zusam-

mcngcsetzt. welche mit welkem und schwarzemGarn lim-,. t . wickelt itnd je in der Mitte mit einer bunte»
Oblate verziert sind. Für jede der 8 kleineren
Figuren sind zwei Cartontheile von je 2
Cent, im Quadrat erforderlich, welche man
derartig auseinandcr klebt, da» eine sternsör-
mige Figur mit 8 Zacken sich bildet. In diese
steckt man nnd zwar je zwischen die Carton-
theile, wie es Abb. Nr . 82 veranschaulicht, acht
Stecknadeln , welche dazu diene», die letzten
Fadcittvindungen festzuhalten nnd verziert den
Stern i» der Mitte aus jeder Seite mit einer
bunte» Oblate . Alsdann legt man den Faden
bei n an nnd wickelt ihn in der aus Abb.
Nr . 32 angcaebcnen Bnchstabensolge »m den
Carton stets je inial gleichmäßig nebeneinan-
der. also zunächst -tmal in der Richtung von n
nach b. hierauf , indem man ihn auf der Rück¬

seite von d nach 0 führt , ckmal von 0
. nach ck. dann -tmal von 0 nach k nnd

so fort . Ist man wieder bei a ange-
langt , so wiederholt man dasselbe
Verfahren , bis der Carton nach Abb.
Nr . 33 mit Garn überdeckt ist. doch
hat man mit Berücksichtigung der
Abb. Nr . 3l die Fäden des GarnS
zu wechseln. Die Fäden befestigt
man ans der Rückseite. Für den in
der Mitte der Schale besindlichen
grosse» Stern hat man zwei Carton¬
theile von je lv Cent, im Quadrat zu
schneiden, den kleinen Sternfiguren
entsprechend aufeinander zu kleben
und mit Garn z» umwinden. Die Ber-
bindung oer Figuren vermitteln Schlei¬
fen aus wcissem schmalem AtlaSband.
Derartige Schale» sind bei C. A. Kö-
»ig . Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig.

Nr. 31 und 35. Chemisct und Aermel aus Mull und Spitze.
Dem Chemiset aus Mull ist längs des viereckigen Ausschnittes eine 2 ^ und eine 3 '/ . Cent , breite,

nach den Enden hin abgeschrägte und mit 2 Cent , breiter Spitze besetzte Mnllfrisur angenäht . Die Fri¬
suren sind hinten

s in Tollfalten , vorn
! , i' 7 in Plissäfalten ge-

/ > I. ordnet . Den An-
i i!- » siM ^ g. »M ., satz der Frisuren

^ - s iWAIWDp i di°5 . .K -' deckt ei » '/ , Cent.
M U . , breiter gewebter

-7 - i f z V ^ ^ MI Hohlsanm . Vorn
^U ^ . > am Chemiset eine
^ i ^ l l Rosette von 3 Cent,

i ik ' : /ÄMl .7 " WÄ >!' ) ' s breitem blauem
V 7 ! !l ' ^ - l ^ ; . Mi , 1 Taffetband . Der
V M ^ ° i I - '- . IiM. ' Aermel ist am

' ^ , Ml ' unteren Rande mit
5 M ' einer 9 nnd einer

>! iß MM . . M H si j, -i ' o '/ , Cent , breiten
- WW W m,l - p . vc beiep-

" l! KI ^ ^ ten Frisur , sowie
- K - mit einem 3 Cent.

breiten Kopschen
. . / ' vcrbniiden.

>0 .00»' . oz>>,

.Klr. 35 . tl.ermst
aus Aal ! uock

8ptt2S . (7.u dlr. 34.j »r . 37 . barmst was
stlutt , Sxitso uack.

Strolreretvoränieii.
</ » dlr. 30.)

Hr . 33 . vstomiskt was Ickatt, Spttss uack
Sttvlceretboräärsll . <Meron dlr. 37.)

7 M .->'

blr. 38 . fstastu wag Hatt aaä gxitzie.

^ !kr. 39 . ? ivlla was Hatt
aast Sxitss. Hr . 49 . ? sesta was stlatl

aaä Sxitse.
Ktstck was krosgrwla aaä ttoiglestotk.  lisioic-  anci Vorcieransieirt.ckfr. 43 . Xrwvwtts , point .-Is.LS' rrnci

^Veissstioirsrei . lUier̂ u itr . s ?.j
Itr . 42 . Xrwvwttsasosttstks.

Nr. 3K und 37.
Chemiset und

Aermel
aus Mull , Spitze

und Stickerei-
bordürrn.

Das Chemisct
und der Aermel
ans Mull sind mit
Plissssrisnren von

gleichem Stoff,
welche mit 2 Cent,
breiter Spitze be¬
grenzt sind , sowie
mit l '/y Cent,
breiten Stickerei¬
bordüren ausge¬
stattet.

-ÄW  Für dieses

man ans Mull
einen dreieckigen
Theil , dessen ge-

begrenzt dcnsel-
Xr.  49 . tlnsax was Tuest.  den am Außen-

randc , ausschließ¬
lich des schrägen i oberen ) Randes , mit 9 Cent , breiter Spitze nnd arrangirt ihn nach Abb . in Falten.
Am oberen Randc näht man dem Fichn ein 2 Cent , breites stahlblaues Grosgrainband . sowie eine 4 Cent,
breite , in Tollfalten geordnete Plissssrisnr von Crepe -Iisso an . Das Jabot ist nuS Spitze arrangirt nnd
werden die Enden desselben ineinander geschlungen . Schlingen nnd Enden von 4 Cent , breitem stahlblauem
sowie gleich breitem hellblauem Grosgrainband zieren das Fichn nach Abbildung . szo.ssoj

Xr . 54 . Xleiä was Ssiäoarexs aaä
tVolteastotk.  VorcksransiLllt.

u Nr. 45.) Le8odr. kolAt auk 6. Luxxl. üer
nüLlistLU ^ rdeitsunminor.

Xr . SO. Xlsiä aus uuä Vi ^o^ns-
stotk. Vorcisransiollil.

(Hierzu Nr. 44.) Leseltr. kolAt auk ä. Luxxl.
cler nüoltstert ^.rdeitsnuramer.

Nr . 53 . Xleiü aus ? ai11o
und . ? 1ootk Vi ^oii.

ZZesoltr. kolAt auk ll. Luxpl. cler
näodsten ^rkeitsnuinmvr.

Nr . 51. Xlviä aus Orexe-
ä'Iiivvr.

Lesekr . kolFt auk ä. Luxxl . üer
ttiielisten ^.rdeitzsiiuiNNisr.

Nr . 52 . Lallte
ratket.

^6 ^ Der iZn?ar. sNr . 45 . 29 . November 1876 . 22 . Jahrgang .) ^ Mr . 45 . 29 . November 1876 . 22 . Jahrgang .) Der Sazar . 365
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Kravattc

Nr. 39 . Fichn aus Mull uud Spitze.
Dieses Fichn besteht ans einem KV Cent, langen, 20 Cent, breiten

Streifen , welcher aus 3^ Cent, breitem Spitzen-Einsatz und 5 Cent,
breiten Mullstreifcn zusammengesetzt und in Plissäfaltcn geordnet ist.
Den oberen Rand des Fichns begrenzt eine 3hl,, den unteren Rand eine
K' /l, Cent , breite Spitze . Vorn eine Schleife ans Schlingen nnd Enden
von Mull, welche mit Einsatz nnd Spitze ausgestattet sind. fz<z,?<ng

Nr. 49 . Fichu aus Mull uud Spitze.
Das Fichn ist ans weißem Mull gefertigt und mit 5 Cent, breiter

weißer Spitze, sowie mit Schleifen von K Cent, breitem rothem Gros
grainband garnirt . lzo.oooz

Nr. 41 und 42 . Kravattcnschlcifcn.
Nr . 41. Diese Kravattcnschleife ist auf einem  4  Cent , breiten,  12  Cent , langen

geraden Fond ans meinem Mnll und 7V2 Cent, breiter weißer Spitze arrangirt.
Zwei Metallnadeln , welche durch ein Kettchen verbunden sind, zieren die Kravatten
schleife nach Abbildung.

Nr . 42. Die Schleife ist in der Weise der Abbildung ans 9 Cent, breiter spani¬
scher Guipüre -Spitze und aus Schleifen von weißem Mull arrangirt . 3̂9,702.

Nr. 43 und 57.
0oint -la,os- nnd

Weißstickcrci.
Zur Herstellung

der Nravatte über¬
trägt mau nach Abb.
Nr . 57 die Conto»
rcn de-Z Dcssin-Z ant
Batist nnd zieht sie
mit Stickbanmwolle
vor . Alsdann heftet
man nach Abb. mc-
daillonartig geweb¬
tes point -taaa-Band
auf nnd verbindet
die einzelnen Figu¬
ren mit gcwnndcncn
Stäben ans seinem
Zwirn . Die Sticke
rei führt man im
Platt - . Stiel - »nd
Langucttcnstichaus;
lentcrcr wird nach
Abb. mit Picots
versehen. Nach Voll¬
endung der Stickerei
schneidet man den
Batist unterhalb der  Xv . SS. Detail au Nr . 19.
Stäbe von der Rnck-
scite ans fort , schlingt
eine Schleife nnd befestigt den Knoten durch eine mit Medaillon versehene Metall-
Agraffe. (35,254)

Nr. 49 . Anzug aus Tuch.
Dieser Anzug aus russisch-grünem Tuch besteht in Rock, Tunika,

Taille und Mantelct. Die Garnitur der Tunika und des Mantelets
bilden eine Bordüre von schwarzen Straußfedern , Pnstcmenterie-
Agraffen, sowie Schleifen von schwarzem GroSgrainband. In glei¬
cher Weise ist die Muffe ans dein Stoff des Kleides verziert. Hut
ans grünem Filz mit einem Vogel und mit Federn ausgestattet.

(36,519)
Nr. 59. Arbcitsveutct.

Schnitt und Dessin: Rucks, d. Suppl .,
Nr . XI , Fig . 39.

Der Beu¬
tel ist aus
pcnsec Tastet
hergestellt,

mit gestickten
Patten ans
weißem Tuch
nnd einem
Boden aus¬
gestattet.Zur
Herstellung

des letzteren
schneidet

Hr . S8. Loräüre aur VeraieruuA von I,iußsrieu,

Xv . S9. Serviettsubauä mit Sticke¬
rei . Vorcksrnnsiellt . <niei -2a Xr . an.)

man ans Carton zwei Theile, welche je 9 Cent,
im Quadrat messen und mit pcnsäc
Tastet bekleidet werden. Die Patten
schneidet man nach
Fig . 3!) des heuti¬
gen Supplements
ans 'weißem Tuch
nnd Stcifgaze als
Einlage, überträgt
das Dessin ans die
Tuchtheile, führt
die Stickerei der
Blumen mit pensäc

ombrirter
Seide im

Xr . KL. Xiuäersöckolleu.
Desolir . IcilFt, ank ck. 8npi >1. ckor

uäolisteii .̂ .rbeitsnnmnior.

Xr . 61. Xaoktröok-
okien kür Xinäer von

1— 2 Fakiren.
8olinitt : Xüells . ck.

Lnppl ., Xr . IV , XiA.
18—21. Desellr.

Xr . 64 . lllor ^ eukleiü aus drosFraln unä Aatelasse.
Voi 'dkl 'cllisiell ^. (Hieran Xr . 75.) 8tZlinitd nnck Desolir.:

Rüolcs. ck. Xr . I , XiA. 1—10.

Xr . 66 . Dlein 211^Va ^ eu - oäer ^Viexenckeolceii.
Ltiielvtirdeit.

Plattstich, die
Staubfäden

mit Goldfaden
im point-

russo- nnd
Knötchenstich

ans . DicBlät
tcr, Stiele nnd
Ranken wer

den mit grün oin¬
brirter Seide , die
Adern mit branner
Seide im
Platt - nnd
Sticlstich
gearbeitet.
AmAnßen-
randc wer¬

den die
Tnchtheilc
gezähnt.
Für den-
Bcntel

schneidet
man ans
pcnsäcTaf-
sct einen

1-t Cent, weiten, 21 Cent, hohen Theil , verbindet ihn an den  Qncr-
sciten, versieht ihn am oberen Rande mit einem Saum und leitet durch
denselben pensäe Seidcnlitze, deren Enden man in Knoten knüpft. Hier¬
auf näht man den Beutel dem inneren Bodcntheil gegen, setzt letzterem
die Patten auf. welche mit  point -rrmss-  und Kettenstichen von pensäe
Seide ans dem Beutel befestigt werden, und deckt den Ansatz der Pat¬
ten durch den äußeren, mit Tastet bekleideten Bodenthcil. An den
Patten bringt man nach Abb. pcnsee Taffctband an, dessen Enden in
Schleifen geschlungen werden. Derartige ArbcitSbentcl sind bei O.
Krappe , Berlin , Leipzigerstr. 129, vorräthig . fsa,ss«f

Nr. 58. Bordüre zur Verzierung von Lingcricn.
Weißstickcrci.

Die Bordüre wird auf Mnll , Batist oder Leinwand i»> Stiel , Platt - nnd
-icwnndcnen Langnettenstich gearbeitet . Den unteren Rand begrenzt eine Reihe
Langnettenstichc »nd Bogen. Die Tpihcnstiche, Stäbe nnd Rädchen arbeitet man
mit feinem Zwirn . fso.oosf

Nr. 59 und 99 . Servictteiibnnd mit Stickerei.
Das Serviettcnband ist aus , der Form

desselben entsprechend abgepaßtem , gepreß¬
tem. silbernem Iardinic -re -Canebas herge¬

stellt,mit Stickerei von grü¬
ner Chenille und Filoselle-
seidc sowie mit einem Fut¬
ter ans grünem Tastet ver¬
sehen. Die vordere Mitte
des Scrvicttenbandes zie¬
ren zwei Buchstaben, welche
mit grüner Filoselleseide
ausgeführt werden. Die
länglichen Carreanx um¬
randet man mit feiner grü¬
ner Chenille , die übrige
Stickerei wird mit gleich¬
farbiger gespaltener Filo¬
selleseide im pvinl - russo

ausgeführt . Alsdann
schneidet man aus Steifgaze
einen der Größe des Cane-
vas entsprechenden Theil,
bekleidet ihn mit grünem
Tastet nnd klebt ihn dem
Cancvas auf der Rückseite
gegen. Zum Schließen dient
ein mit einem Knopf ver¬
sehenes Gummiband und
eine Metallöse. Derartige
Serviettenbänder sind bei
L . K rappe , Berlin , Leip¬
zigerstr. 12!) vorräthig.

Xr . S6 . ^ .rdkitslzeiltel . 8e1,nitt un <l Dessin:
Düells . ck. Luiix»!., Xr . XI , I ' iA. 39.

Nr. 99. Plein zu Wagcu- oder Wicgrudrckr«. Strickarbeit.
Dieser Plein ist mit Zephyrwolle in rechts gestrickten Maschen ausgeführt,

welchen in Zwischenräumen ein Faden Dochtwolle(Mnschen bildeiid), eingearbeitet
ist. Man hat diesen Plein , welchen man auch in einzelnen Streifen von ab¬
stechendenFarben , die dann zusammengesetztwerden , zur Verwendung bringen
kann, auf erforderlichem Maschenanschlag folgender Art herzustellen: 1. bis 4.
Tour : Ganz rechts. 5. Tour : Man legt einen Faden Dochtwolle an . befestigt
denselben mit einigen Stichen an der nächsten Randmasche nnd strickt dann * 4
R. (Maschen rechts), leitet die Dochtwolle von der Rückseite der Arbeit nach der
Außenseite, strickt 4 R., leitet die Dvchtwolle von der Außenseite nach der Rück¬
seite und wiederholt dann stets vom * ! am Schluß läßt man den Faden Docht¬
wolle , welcher erst nach 4 Zwischentonren
wieder zur Verwendung kommt, unberück¬
sichtigt stehen und wiederholt nun stets
die 1. bis 5. Tour , doch müssen die Mu¬
schen versetzt treffen. Einer in diesem Dessin

hergestellten
Decke knüpft

man am Anßen-
rande abwech¬
selnd Fadenen¬
den von Docht¬
wolle und von

Zephhrwolle
ein. Derartige

Wolle und
Decken sind bei
C. A. König,
Berlin , Jäger-

Xr . 60 . 8ervi .etbeiilzaiickniit8ti .oke - straße 23. vor-
rei . R,iieklliisie1i ^. (? u Xr . 59.)

Nr. 97. Dessin zu Schuhen
Kreuzstich-Stickerei.

Das Tvsstn wird auf CancvaS mit Zrvhvr-
wollc nnd Filoicllcfcidr,
dercn Farben die Zeichen-
Erklärung .angibt , an -Z-
geführt. so,-!rn

Nr. 98 . Noten¬
ständer

mit Äpplirations-
Stickerei.

Dessin: Vorders. d.
Suppl ., Nr . i.

Der Ständer
sowie das darin

Xr . 63 . Xinckersöekeken.

^Xr . VII, ^Xi^ 25 m 20.
Desebr . tolFt aul ck.

befindliche
Schränkchcnznm

Aufbewahren
von Noten sind
ans Nußbaum¬
holz! in der obe¬
ren Mitte des
Schrankes ist ein
Metallschlvß zum

Schließen desselben
angebracht.

Die Vorder-

Xr . KS. xleiä aus xostreiktsm Xei ^ sstobl.

Nig. ir -b—iz.

« >.>i >

Xoteustäuäer mit Üpxiioatians - Stickersi.

Applications-
Stickerei,deren
Dessin Nr. t
des heutigen
Supplements

in Original¬
größe zeigt.

Man schneidet
die einzelnen
Dessinfignrcn

ans Tastet nnd
zwar wählt

cz»ac>s »lnZs -»>»
lurnzusci« » i M XXXX»XMzoczcnz»» n i i ls.°>xxxx »«
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Erklärung der Zeichen: ^ Schwarz, ^ erstes (dunkel¬
stes), s zweites (hellstes) Grün . erstes (dunkelstes),

^ zweites (hellstes) Grau , > Gelb.
Xi -. 67 . Dessin 2ii Soknikien . Xren - stiell -Ltiokoro !.
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man für die
Körper der
Engel fleisch¬
farbenen, für
die Flügel
weißen, für
die Mnsik-

Xr. 69. Sxit20 2ur karuitur von lVüsolie- Embleme
koßonstnnäon. Lnüslnrlzsib. brännlichen

Taffct und applicirt dieselben mit Sticlstichen von gespal¬
tener, gleichfarbiger Filvfelleseidc einem Fond ans matt¬
blauem Scidenrcps. Die
Contourcn der Schleier
markircn gleiche Stiche
von silbcrgraucr, das
Haar , die Augen, Ohren
n. f. w. Sticlstichc von
brauner und graner
Seide. Die Augen stickt
man im Plattstich mit
weißer und schwarzer
Filosellcscide. Für die
Umrandung des Dessins
näht man Goldschnnr
mit seiner gelber Seide
auf. Derartige Ständer
sind bei E. A. König,
Berlin , Jügerstr . 23,
vorräthig.

Nr. 69 und 76.
Spitzen

tlir Garnitur von
Wäschc-Kegcnständcn.

Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind

mit drcllirtem Garn Ar.
60 theils der Quere,
theils der Länge nach
gearbeitet.

Die Spitze Abb. Nr.
69 stellt man folgender
Art her : l . Tour .' * 6
Luftm. (Lnftmnschen), 4
je durch 1 Lnftm. ge¬
trennte dpt. St . (doppelte
Stäbchen»lasche»! in die Hr. 72. klürteltasobe aus Sauuust.
1. der li Austin. , die Lelinitt. liüoks. d. Luppl., Xr. VI, I'iF̂ 24.
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Hr. 74. Detail 2U Xr. 2S.

Arbeit ans
die Rückseite
gewendet,ans
den vorigen
M. zurückge¬
hend 4mal

'^ ülitlll^^ l 2ur Varuitur vou Vüsoüs-
Nt (feste KeAeustäuäeu. Unkölarbeit.

Masche) um die nächste Lnftm., dann die Arbeit ans die
rechte Seite gewendet, 7
Lnftm., 1 s. M. »in die
mittlere der nächsten 5
Lnftm., 2mal abwechselnd
5 Lnstm., 1 s. M. um die
nächsten 5 Lnftm., dann
vom ^ wiederholt. 2.
Tour : * 1 f. M. um
die auf die nächsten4 dpt.
St . folgenden ö Lnstm.
der vorigen Tour , 5
Lnstm., 1 dpt. St . in die
M., in welche die näch¬
sten 4 dpt. St . gearbeitet
wurden, 5 Lnftm.l vom ^
wiederholt. 3. Tour:
Stets S St . (Stäbchcn-
maschen) um die nächsten
5 Lnftm. der vorigen
Tour.

Für die Spitze Abb.
Nr . 70 arbeitet man wie
folgtl 1. Tour : " 8
Lnftm. mit 1 f. K. (festen
Kcttenmasche) in die l.
derselben zur Rundung
geschlossen, 6 Lnftm., 4
je durch3Lnftm. getrennte
dpt. St . »in die zur Run¬

dung geschlossenen8
Lnftm., 6 Lnftm., 1 s.
M. um dieselbenM., um
welche die dpt. St . ge¬
häkelt wurden, !- Lnftm.,
3 dpt. St . in die 1. der
5 Lnftm., doch werden die
oberen Glieder derselben
zusammen zu geschürzt.

Xr. 73. Kürteltasvbe aus Saruiuot.
Lokmttz: ü,üeks. d. Lupxl., Xu. V, XiA. 22 und 23.

!»!»!!

Xr. 76. Xlsiä kür bläclvbou Xr. 77. Xlsiü kür liäuäsr
vou 7—9 llabro». vou 1—2 lkabrou.

Lo4uitt und Nosolll'.i lilloks. ü. SuppI.̂ Xr. I, l?ig. I—10. Desclu.- Nllolis. -I. Suppl. DoscNr.i A»oks. >1. Suxi'I.
?ir . 75—78. iVn/iigv kür » amen nnck Xinckor.

Xr. 7S. lllorxeulcloick aus (Zlrosssralu uuä
vlatelassö. Ii,üelca.iisiLlit. Xr. K4.)

Xr. 78. Xloiü aus klros-
Araiu.

Veselir.: Rüoks. ä. öuxpl.
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Enden desselben cntsernt , befestigt man je einen mit Spitze
besetzten Mullstrcisen , welche vorn in eine Schleife gebundenwerden . sso,o ?oj

Nr. 83 . Ballfächcr.
Das Gestell des Fächers ist aus Elfenbein , die Beklei¬

dung aus weißem Taffet ; letztere ist auf der Außenseite mit
weißen Maraboutfedern überdeckt . Schnur mit Quaste von

weißer Seide . Der-
artige Fächer sind

bei Fränkel,
Berlin . Passage
vorräthig.

1.30,620)

vom * wiederholt , man hat bei jeder Wieder¬
holung die 5. der ersten 6 Luftm . der 2. der
letzten 6 Lnftm . der vorigen Figur anzuschlingen.
2. Tour : * 1 f. M . um die nächsten zur Run¬
dung geschlossenen 8 Lustm . der vorigen Tour,
S Luftm ., 3 dpt . St . um dieselben M ., um welche
die f. M . gehäkelt wurde , doch werden die oberen
Glieder dcrselbcn' zusammcu zugcschürzt, 2 Luftm .,
3 dpt . St.
wie zuvor ^
um diesel- >.

bcn 8
Luftm ., 9
Lustm ., 1
s. M . um

dieselbcn A/A !^
8 Luftm .,
5 Lustm ., / MZWDRvom * wie-

dcrholt.
3 . Tour:
* 2 durch
3 Lnftm.
getrennte
dpt . St.
um die I
nächsten.

Die Capote ist
aus schwarzem,

gemustertem Tüll
gefertigt und mit
rosa Lüstrine als
Futter versehe ».
Die Garnitur bil¬
de» 2 u »d SV-

Cent . breite
schwarze Spitze

Xr . 73 . blrs .va .tts ans VrosFrain
nnä Spltse.

Xr . S3.
?i «lin ans
Null nnä

Lxltss.
Nr . 81 . ? iclrn
nnä sxanisotrsr

Xr . 82.
Laltkäoker.

I4r . 84 . vaxots ans Votoursstotk.
Hr . 83 . llaxoto aus lütt nnä Sxltss.

2 Luftm . der vorigen Tour , 3 Lustm .,
1 dpt . St . um die nächsten 9 Lnftm .,
doch werden die oberen Glieder der-
selben noch nicht zugcschürzt, 1 dpt . ^ ^
St . um die folgenden 9 Lustm ., doch
werden die oberen Glieder derselben ^ MMmit der vorigen dpt . St . zusam-
men zugeschürzt, 3 Luftni . , vom "
wiederholt . 4. Tour : Stets 3 f.
M . um die nächsten 3 Lnftm . der
vorigen Tour . fts.sis . ->o,oio) >>

Nr . 71 . Bordüre zur Vcrzie-
rung vou Liugerien.

Weißstickcrci.
Die Bordüre wird auf Mull . Batist oder

Leinwand gearbeitet . Nach Uebertragung
des Dessins auf den Stoff umzieht mau die >hiWWMWlllMüM
Coutouren mit Stickbaumwolle und führt die iUWIWWMWWSpitzen - und point -russe -Stiche mit schwar - !!!!!!WW !!>I!iIIW
zer Seide , die gewundenen Stäbe mit feinem KAMMMDUDMZwirn aus . Die Stickerei wird mit weißer IW
Stickbaumwolle, im Stiel - und Languetten - !l j!W
stich hergestellt; letzteren hat mau nach Abb. ' 'M « KW
Picots einzuarbeiten. Das Dessin ist dem vÄWlWZeichner . Atelier von Clir . Schmidt in ^
München entnommen . sss .202Z

Nr. 79 . Kravattc aus Gros-
grain und Spitze. DßMW

Das s Cent . breite , »7 Cent , weite Bü »d- .
cheu dieser Kravattc ist mit gefaltetem,
blauem Tasfet bekleidet uud wirb mit ciucm
Hake » uud einer Lese geschlossen. Den Schlug
decke» zwei je I ? bleut , lauge , 14 Cent , breite
Ende » vo» Tastet , welche mit 2 und 5 Cent,
breiter Spitze , sowie mit ciner 5- Cent , drei-
tcn . mit Spitze besetzte» Plissüsrisur von
Tassct ausgestattet und am obere » Rande
in Falte » geordnet sind . Derartige Kravat - WMl ü
ten sind bei Lestvw , Berlin , Jägersir.  US,  WDMW l sl !vorräthig . szo,oso) DU I »

Nr . 89 . Fichu aus Mull SW. !
und Spitze.

Dieses Fichu ist ans weißem , gefaltetem IM I I M
Mull arrangirt und mit 5 Cent , breiler , UM H A !! !«weißer, spanischer Spitze , sowie mit einer mW kl mW
Schleife von 6 Cent, breitem blauem und IMgleich breitem rothem Sergeband garnirt.
Den Schluß deckt eine mit Spitze besetzte lWD sWmW
Schlinge, sowie ein gefalteter Knoten von IjlM , ß MlllWMull . s36,078j

Nr. 8l . Fichu aus Mull und
spanischer Spitze. W

Für dieses Fichu richtet man aus Steif - WM
tüll einen 3 Cent , breiten , 45 Cent , langen
geraden Streifen her , welcher am unteren
Rande mit 5 Cent , breiter , spanischer Spitze, ^
am oberen Rande mit einer 3 und einer 2 ^Cent , breiten , mit 1 Cent , breiter Spitze «W
besetzten Plissüfrisnr von Mull begrenzt und . > .
mit Blenden von letzterem Stoff , sowie mit
schmaler Spitze überdeckt wird . Diesem so
hergestellten Bündchen näht man das Jabot '
an -, dasselbe besteht aus zwei je 5 Cent,
breiten , 29 Cent , langen Steiftüllstreifcn,
welche mit breiter Spitze , einer Plifföfrisnr , M
owie mit Mullblenden ausgestattet und am

unteren Rande durch eine Schleife von 1-/« > -
Cent , breitem rothem Grosgrainband zusam - ---—
mengehalten werden . Auf der Außenseite
des Bündchens , je . 7 Cent , weit von den -

sowie Schleifen von 6 ' ? Cent , breitem rosa
Grosgrainband . s3s,644j

Nr . 84 . Capote aus
Veloursstoff.

Diese Capote besteht aus einem 28 Cenr.
breiten , I4V Cent , langen geraden Theil von
weißem VclourSstofs , welcher mit weißer Lü
strine als Futter versehen und am vorderen
Längenrande mit einem 7 Cent , breiten Re¬
vers vo» gleichem Stoss verbunden ist . 'Am
Hintere » Längenrande ist der Theil von der
Mitte desselben je 2!) Cent , lang bis auf s
Cent . Länge in Falten geordnet und längs
dieser Falten miteinander verbunden . Dann
wird die Capote mit Schlingen und Enden
von Vcloursstosf , sowie mit ciner 5 Cent,
breiten Franze von weißer nnd rother Seide
garnirt . jso .orsj

Nr . 85 und 86 . Kleid aus
weißem Mull.

Der Rock dieses Kleides ist mit in Fal¬
ten gereihten Frisuren von gleichem Stoss,
sowie mit Spitzcn -Einsatz ausgestattet . Die
Garnitur der Tunika bilden mit schmaler
Spitze besetzte Frisuren von Mull , sowie
Spitzen -Einsatz , letzterer mit farbigem Band
unterlegt . Schärpe nnd Schleife von römi¬
schem Band . Derartige Mnlltoiletten sind
bciLestow , Berlin , Jägcrstr . 28 , vorräthig.

 jso .so ? )

Notiz.
Die Garderobe - Gegenstände Abb . Nr.

44 —48 , 5» , St , « l— 6S und 75 , sowie die
Fichus nnd Kravattcn Abb . Nr . 38—42, 8v
nnd 81 sind dem Modc -Bazar von Gcrson
<ldCo . , die Puppen Abb . Nr . ll—S sind dem
Magazin von Hansf , Friedrichstr . 2»», die
Gnrteltaschcn Abb . Nr . 72 nnd 73 dem
Magazin von Samtcr , Jägcrstraße 27,
sämmtlich in Berlin , entnommen.

An unsere Abonncutinnen.
Um vielfach geäußerten Wünschen zu

entsprechen , haben wir nnscrc sich großer Be¬
liebtheit erfreuende Einrichtung , von den im
Bazar erschienenen Garderobe -Gegenständen
Schnittmuster inPapicr zuliefern,
dahin erweitert , daß von jetzt an bestellte
Schnittmusternach beigesngtenGrvßcn -
Verhältnissen hergestellt werden . Es sind
bei Bestellung folgende Angaben erforder¬
lich : a . Taillenweite sam Gürtel ), b . Ober¬
weite (Rücken nnd Brnst nmspannend ). o.
Brustbreite , ck. Niiekcnbrcite . e . Arin-
locliweite . f . Vordere Taillen - nnd die
Niickenläuge (beide von der Halslinic bis
zum Gürtel gemessen ), g . Acliselbölic (vom
Hinteren bis vorderen Taillcnabschlnß ge¬
messen ). Der Preis für diese nach Maß
zugeschnittenen Papicrmodelle beträgt für
Taille M . 1,5V -- fl. l öst. W . , für Tu-
nika M . l .SV -- fl. i öst. W ., für Tunika
nnd Taille resp , für Uebcrkleid M . 2

fl . I .sv öst. W ., für Rock M . l,SV --
st. 1 öst. W.

Daneben können nach wie vor Schnitt¬
muster nach nnsercr Normalgrößc zum
Preise von M . 1 — 75 Kr . öst. W . bezogen
werden . — Bei Bestellungen ist es nöthig,
die Abbildnngs -Nummcr , von welcher Schnitt
gewünscht wird , nnd wenn möglich auch die
Seiten -Nummer d. B . genau zu bezeichnen
Briefmarken jeden Landes werden in Zah¬
lung genommen.

Z>ie Administration des Aazar,
ZZcrlin S4V ., ßnüeptay 4.Ar . 85 nnä 86 . Ljleiä ans vsisssin Null . Ü .ÜLÜ - und Vorclerimsiolit.

Hierttt'i kin Kupplrm rnt, Schnitt muster, verschiedcue Dcssrns in Applications -, platt -, Stiel - und ÄreuMch -Stickerri , sowie in Fiiet -Gnipiire enthal teild.
Verlag der Bazar -Acticn -Gesellschast (Director A. Hofmann , in Berlin S4V ., Enkc -Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Tenbncr in Leipzig.Papier von der Berliner Actien -Gesellschaft für Papiersabrikation .
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